
Protokoll zur Schulpflegschaftsversammlung am 20.01.2014 

Protokollführer Michael Hellmann

Dauer 19:00 – 21:45 Uhr

Teilnehmer Herr Vielhauer, Frau Karow-Hanschke (zeitw.), Klassenpflegschaftsvertreter gemäß Teilnehmerliste

Sitzungsvorsitz Frau Dux (Top 1 – Top 4), Herr Claßen (Top 5 – Top 8)

Top 1 Begrüßung der  Teilnehmer  durch  Herrn  Vielhauer,  Bestimmung  des  Protokollfuhrers:  Herr
Hellmann

Top 2 Genehmigung  des  Protokolls  der  letzten  Sitzung.  Das  Protokoll  vom  07.10.2013  wurde
einstimmig genehmigt. Ablage und Ansicht unter www.woeste.org/elternvertretung.

Top 3 Raumnutzungskonzept.  Wie  in  der  letzten  Pflegschaftssitzung  angekundigt,  hat  sich  eine
Arbeitsgruppe  mit  der  Thematik  Raumnutzungskonzept  beschäftigt.  Die  Lehrerkonferenz  hat
mehrheitlich entschieden, von einer Einfuhrung des Fachraumprinzips abzusehen und daher in der
Sekundarstufe I das Klassenraumprinzip beizubehalten.

Herr Vielhauer informierte,  dass seit Beginn des Schuljahres abschließbare Klassenschränke in
jedem  Klassenraum  existieren,  welcher  nur  den  Lehrkräften  zugänglich  sind.  Inhalt  der
Klassenschränke sind neben diversen Medien Klassensätze der eingefuhrten Fachbucher, um die
Schuler vom Transport der Bucher zur Schule zu entlasten. 

Top 4 Altsprachliche Fahrten. Im Drei-Jahres-Zyklus werden jeweils Fahrten nach Griechenland, Italien
und Xanten/Trier angeboten. Es folgte eine Vorstellung und Diskussion der Kostenstruktur sowie
der Systembelastung durch abwesende Lehrkräfte.  Fur  die Schulkonferenz am 27.01.14 wurde
folgender Beschlussvorschlag erarbeitet: „Auf Basis der erfolgten Evaluation der Pilotprojekte 2012
und 2013 wird der Schulkonferenz empfohlen, die altsprachlichen Fahrten in das Fahrtenprogramm
der Schule und damit ins Schulprogramm aufzunehmen.“ 

Top 5 Musiktage  –  Rahmenkonzept. Frau Karow-Hanschke  stellte  das  Konzept  und  den  organisa-
torischen Rahmen der  kommenden  Woeste-Musiktage vor.  Nach dem Erfolg  der  vergangenen
Musiktage ist eine Neuauflage fur die Musikklassen, dem Orchester, der Big Band und dem Chor/
Vokalkurs geplant. Die Musiktage sollen im Februar und aufgrund der großen Schulerzahl in zwei
Workshops durchgefuhrt werden. Der Zeitraum von Mittwoch bis Freitag fuhrte zu Diskussionen
bzgl. der Systembelastung. Vorgeschlagen wurden eine Verschiebung um einen Tag auf Donners-
tag bis Samstag sowie, zur weiteren Entlastung des Systems, auf Eltern als Betreuer zuzugehen.
Diese Vorschläge können zwar in  der  aktuellen Planung nicht  mehr berucksichtigt  werden;  sie
werden jedoch im Rahmen einer Evaluation der Musiktage im Mai aufgegriffen.

Top 6 Mitteilungen der Schulleitung

Umgang mit Mobbing: die Anzahl der Mobbing-Vorfälle steigt. Herr Vielhauer stellte den Ablauf bei
Mobbing-Vorfällen vor. Ansprechpartner fur Schuler sind neben den Eltern und dem Klassenlehrer
auch  Beratungslehrer,  Vertrauenslehrer  oder  der  Schulsozialarbeiter.  Schaltzentrale  bei
Maßnahmen zur Bewältigung der Krisen ist das Lehrerteam.

Lern- und Forderempfehlungen:  Uberarbeitung der Lehrpläne. Erweiterung der Lernpläne von
der  reinen  Inhaltsorientierung  hin  zu  einer  Kompetenzorientierung.  Es  ist  gunstig,  wenn  die
Förderempfehlungen  Defizitprofil  ausweisen.  Im  Dreiergespräch  Lehrer-Eltern-Schuler  kann  auf
dieser Basis ein Plan zur Uberwindung der Defizite erarbeitet werden.

Tauschungspravention bei Oberstufenklausuren: Die Klausurordnung sieht vor: leere Arbeits-
tische, maximale Distanz zwischen den Tischen, Depot fur Jacken und Taschen sowie Abgabe aller
elektronischen Bildschirmgeräte. Regelung der Toilettenbesuche wie im normalen Unterricht. 

Termine:

- Wandertag in der letzten Schulwoche, voraussichtlich Donnerstag, 03.07.2014

- Mathematikum findet von Samstag 08.02. bis Freitag 21.02.2014 statt.

- Herr Vielhauer stellte eine Vortragsveranstaltung von Prof. Dollase zum Thema Hattie-Studie vor.
Eine Abfrage bei den Sitzungsteilnehmern ergab Interesse fur eine Teilnahme am Vortrag.

Top 7 Austausch mit der Schulleitung 

-  Diskussion um die mögliche Subjektivität  der mundlichen Benotung; Beteiligungshäufigkeit vs.
Qualität der Beiträge.

- Teilweise ist es sehr kalt in den Klassenräumen. Dies ist im Neubau u.a. der schlechten Fenster–
qualität geschuldet [Nachricht der Schulleitung: Eine defekte Pumpe wird kurzfristig ersetzt].

Top 8 Sonstiges 

keine Wortmeldungen

Die Schulpflegschaftssitzung wurde um 21.45 Uhr beendet. 

Hellmann, 22.01.2014


